
Schlamperei, Rechtsverstöße, Vergeudung von 
Volkseigentum zu.
Die Bezirksleitung Halle empfahl auch, Rechts­
verletzungen umfassender zu analysieren, um 
vorbeugender wirken zu können. Auseinander­
setzungen über unzweckmäßigen oder ver­
schwenderischen Einsatz von Investitionsmit­
teln, über Materialverluste oder vergeudete Ar­
beitszeit dürfen nicht ohne Konsequenzen 
enden.
Wenn über Ordnung, Sauberkeit, Sicherheit und 
Disziplin gesprochen wird, dann ist von Elemen­
ten der sozialistischen Lebensweise die Rede, 
von der Persönlichkeitsentwicklung, die sich 
vor allem im Arbeitskollektiv, aber auch im 
Wohngebiet und in’der familiären Sphäre voll­
zieht. Das persönliche Beispiel, das hierbei die 
Kommunisten allen Werktätigen geben, ist von 
besonderem Gewicht. Ein Kommunist lebt den 
parteilosen Bürgern vor, wie man sich zu ge­
sellschaftlichen Pflichten verhält, seine staats­
bürgerlichen Rechte wahrnimmt und die Ge­
setzlichkeit achtet. Sein Vorbild in der Einstel­
lung zur Arbeit, in diszipliniertem Verhalten, 
in sauberen menschlichen Beziehungen und 
geordneten familiären Verhältnissen, in der 
Verwirklichung der sozialistischen Rechtsnor­
men ist von hoher Ausstrahlungskraft.
Die Parteileitungen werden kritische Hinweise 
von Arbeitern über Rechtsverstöße, insbeson­
dere über die Vergeudung staatlicher Mittel 
und die Verletzungen des Sparsamkeitsprinzips, 
künftig noch sorgfältiger auf greifen, von den 
Verantwortlichen Änderungen fordern und 
kontrollieren. Im Bezirk Dresden wollen die 
Leitungen der BPO noch in diesem Jahr ein­
schätzen, wie der Kampf zum Schutz des sozia­
listischen Eigentums und gegen Verletzungen 
des Sparsamkeitsprinzips geführt wird.

Die 42jährige Kranfahrerin Genossin Elfriede Ra­
deck vom Wohnungsbaukombinat Cottbus, Beton­
werk Hoyerswerda, ist Schöffe am Kreisgericht 
ihrer Stadt. Seit fast fünf Jahren übt sie diese 
Funktion aus. Ihre Kollegen bitten sie häufig um 
Rat und Hilfe, wenn es um die Einhaltung unserer 
sozialistischen Gesetzlichkeit geht.
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Aber auch Erscheinungen des Rowdytums, 
Verkehrsraserei, Alkoholmißbrauch, Mietrück­
stände, Verletzung der Unterhaltspflicht für

Information n

bilden solche Beschlüsse des ZK 
wie die Entwicklung der kollek­
tiven ehrenamtlichen Parteiarbeit 
nach dem Beispiel der Grund­
organisation des Kombinats Um­
formtechnik Erfurt, der politisch- 
ideologischen Arbeit der Grund­
organisation im VEB Waggonbau 
Görlitz u. a. die Grundlage der 
weiteren Erhöhung der Qualität 
des innerparteilichen Lebens.
Der Erfahrungsaustausch machte 
deutlich, wie die Parteiinforma­
tion hilft, die Ursachen der Er­
folge sichtbar zu machen, die 
noch vorhandenen Hemmnisse 
rechtzeitig zu erkennen und die
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übergeordneten Leitungen der 
Partei exakt zu informieren.
Positiv ist, daß immer mehr Par­
teileitungen sich mit Vorschlägen 
und Hinweisen sowie politisch- 
ideologischen Problemen direkt 
an die Stadt- bzw. Stadtbezirks­
leitung wenden, um aktuelle 
Aufgaben sofort lösen zu kön­
nen. Eine besondere Hilfe auf 
diesem Gebiet brauchen die 
Grundorganisationen der jungen 
VEB und die Wohnparteiorgani- 
sationen.
Die Stadtbezirksleitung Erfurt- 
Süd vermittelte erste Erfahrun­

gen über die Tätigkeit einer 
ehrenamtlichen Informations­
gruppe der Stadtbezirksleitung. 
Dieser Informationsgruppe gehö­
ren vorwiegend Genossen von 
Kombinaten und Großbetrieben 
an. Eine ihrer Aufgaben ist die 
Verbesserung der Qualität der 
monatlichen Berichte der eige­
nen Grundorganisation. Es geht 
u. a. um reale, sachliche, aktuelle 
Informationen, die zugleich als 
Grundlage der weiteren politi­
schen Massenarbeit zur Erfül­
lung der volkswirtschaftlichen 
Aufgaben dienen.
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